
 
Gleichstellungsthemen Juni 2026 

 
 

➢ Zum Vormerken: Frauen in die Politik – „Kommunalpolitik im Gespräch“ mit 

Bürgermeister Sacha Reichelt am 10. September  

Zu einem Austausch laden Bürgermeister Sacha Reichelt und die städtische 

Gleichstellungsbeauftragte am Donnerstag, 10. September 2026 von 18:00 – ca. 19:30 Uhr 

alle interessierten Bürgerinnen in den Ratssaal im neuen Rathaus, An der Vogelrute 1, ein. 

Der Termin findet im Rahmen der Reihe „Mehr Frauen in die (Kommunal)-Politik“ statt. Die 

Veranstaltungen ermöglichen bereits aktiven und neu interessierten Frauen einen 

ergänzenden parteiübergreifenden Austausch zu Sachthemen mit dem Fokus auf deren 

Bedeutung und Auswirkung für Frauen und Mädchen. Neue Teilnehmerinnen sind 

ausdrücklich willkommen! Weitere Informationen folgen.  

 
 

➢ Stellungnahme der LAG NRW zum Referentenentwurf eines Gesetzes zur 
Neuordnung der Pflegeversicherung (PNOG) 

 
Die Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Gleichstellungsstellen NRW (LAG NRW) lehnt 
zentrale Bestandteile des vorliegenden Referentenentwurfs zur Neuordnung der 
Pflegeversicherung entschieden ab.  
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen mögen auf den ersten Blick geschlechtsneutral erscheinen. 
Tatsächlich treffen sie jedoch in besonderem Maße Frauen. Aus gleichstellungspolitischer 
Sicht verkennt der Entwurf die Realität von Sorgearbeit in Deutschland und droht bestehende 
Geschlechterungleichheiten zu verschärfen. Statt Pflegearbeit zu stärken, soziale 
Absicherung auszubauen und die eigenständige Existenzsicherung von Frauen zu fördern, 
werden finanzielle Risiken auf diejenigen verlagert, die bereits heute die Hauptlast des 
Pflegesystems tragen. 
Stellungnahme zur geplanten Neuordnung der Pflegeversicherung (PNOG) - LAG 
kommunaler Gleichstellungsstellen NRW 
 
 
 

➢ Fußball der Frauen - Projekt zur Gesundheit und Leistung von Frauen 
 
Viel zu lange haben Sportlerinnen in Systemen trainiert und gespielt, die auf die männliche 
Physiologie zugeschnitten waren. Ein Großteil der bisherigen sport- und 
bewegungswissenschaftlichen Forschung stützte sich auf den „durchschnittlichen“ 70 kg 
schweren Mann. Dies hat zu erheblichen Wissenslücken hinsichtlich der Gesundheit, 
Leistungsfähigkeit und des Verletzungsrisikos von Frauen geführt. 
 
Die FIFA startet nun (endlich) ein neues Projekt für mehr Wissen rund um die Gesundheit und 
Leistung von Fußballerinnen. Ziel: Trainings- und Gesundheitsdaten endlich gezielt auf 
Athletinnen ausrichten – statt weiter nur auf Männerstudien zu setzen.  
 

https://gleichstellungsstellen-nrw.de/2026/06/10/stellungnahme-zur-geplanten-neuordnung-der-pflegeversicherung-pnog/
https://gleichstellungsstellen-nrw.de/2026/06/10/stellungnahme-zur-geplanten-neuordnung-der-pflegeversicherung-pnog/


Online gibt es dafür 30 Module zu Themen wie Regeneration, Verletzungsprävention und 
Frauengesundheit. Alle 211 Mitgliedsverbände sollen davon profitieren. 
Projekt zur Gesundheit und Leistung von Frauen 
 
 
 

➢ Das gefährliche Nachspiel der Fußball-WM: Häusliche Gewalt nimmt zu 
 
Die Fußball-WM bringt ausgelassene Stimmung und Gemeinschaftsgefühl – doch nicht alle 
großen Emotionen, die die WM auslöst, sind positiv, ganz im Gegenteil. Wie eine Studie aus 
England zeigt, steigt nach wichtigen Spielen das Risiko häuslicher Gewalt gegen Frauen, vor 
allem durch alkoholisierte männliche Täter. 
 
Die Forschenden erklären das mit dem sozialen Rahmen rund um die Spiele. Je früher der 
Spielstart, desto mehr Zeit bleibt nach Abpfiff zum Weitertrinken und Feiern. Und genau diese 
Kombination aus Alkohol, emotionaler Anspannung und enthemmter Stimmung kann 
gefährlich werden. 
Das gefährliche Nachspiel der Fußball-WM: Häusliche Gewalt nimmt zu | 
dasGleichstellungswissen 
 
 
 

➢ Kritik wegen Äußerungen zu Femiziden – Kabarettist Nuhr weist Vorwürfe zurück 
 
Der Kabarettist Dieter Nuhr steht wegen Aussagen zu Femiziden in der Kritik. Dieter Nuhr 
Migrationswitze und Femizide – Kritik im Fernsehen | TikTok 
Nuhrs selbst weist die Kritik zurück:  
Dieter Nuhr - Vier Tage lang haben Millionen Zuschauer... | Facebook 
 
 
 

➢ Zahlen zu Machtmissbrauch in Kliniken in NRW 
 
Die Ärztekammern erhalten regelmäßig Beschwerden über unangemessenes Verhalten in 
Kliniken. Ein bis zwei Beschwerden gehen demnach wöchentlich bei der so genannten 
Ombudsstelle der Ärztekammer Westfalen-Lippe ein. Um das Vertrauen der Betroffenen nicht 
zu zerstören, seien die Zahlen bisher unter Verschluss gehalten worden, heißt es auf WDR-
Anfrage. 
 
Nach einer aktuellen Umfrage des Marburger Bundes haben 49 Prozent der befragten 
Ärztinnen und Ärzte im vergangenen Jahr Machtmissbrauch erlebt. 13 Prozent der Frauen 
sexuelle Belästigung durch ärztliche Beschäftigte. Dennoch spiegeln auch diese Zahlen nur 
einen Bruchteil dessen wider, was hinter den Kulissen in Kliniken passiert, sagen Betroffene 
und Experten.  
https://www1.wdr.de/nrw/machtmissbrauch-nrw-kliniken-zahlen-100.html 
 
 
 

➢ Stand Up gegen Belästigung in der Öffentlichkeit 
 
Stand Up ist ein Trainingsprogramm zur Prävention von Belästigung in der Öffentlichkeit und 
zur Schaffung von sicheren öffentlichen Räumen für alle. L'Oréal Paris unterstützt das 
Programm in Zusammenarbeit mit der NGO Right To Be. 
 
 

https://inside.fifa.com/de/womens-football/fifa-female-health-project
https://www.dashoefer.de/dasgleichstellungswissen/newsletter/artikel/das-gefaehrliche-nachspiel-der-fussball-wm-haeusliche-gewalt-nimmt-zu.html?wa=GLB26N-26&nl=120576&dch=B64BFE688179904E67D334E96B786D089A522DDA&utm_medium=newsletter&utm_source=ONL-GLEICH&utm_campaign=GLB26N-26
https://www.dashoefer.de/dasgleichstellungswissen/newsletter/artikel/das-gefaehrliche-nachspiel-der-fussball-wm-haeusliche-gewalt-nimmt-zu.html?wa=GLB26N-26&nl=120576&dch=B64BFE688179904E67D334E96B786D089A522DDA&utm_medium=newsletter&utm_source=ONL-GLEICH&utm_campaign=GLB26N-26
https://www.tiktok.com/@moment_magazin/video/7654946695716867350
https://www.tiktok.com/@moment_magazin/video/7654946695716867350
https://www.facebook.com/nuhr.de/posts/vier-tage-lang-haben-millionen-zuschauer-nicht-gemerkt-dass-es-in-meiner-sendung/1562640878550108/
https://www1.wdr.de/nrw/machtmissbrauch-nrw-kliniken-zahlen-100.html


Ziel des Stand Up-Programms ist es, das Bewusstsein zu schärfen und Menschen darin zu 
schulen, wie sie reagieren können, wenn sie damit konfrontiert werden. Weltweit haben 80 % 
der Frauen Belästigungen auf der Straße erlebt, und 85 % der Menschen geben an, dass es 
an Schulungen fehlt, wie man eingreift, wenn man Zeuge von Belästigungen wird. 
Die 5D Methodik - Stand Up 
 
 
 

➢ dlv-Interessenvertretung - Gleichstellungspolitische Errungenschaften in 
Gefahr? 
 

Das Engagement für Gleichberechtigung und gesellschaftlichen Zusammenhalt steht massiv 
unter Druck. Jede vierte Person in Deutschland ist der Meinung, dass Frauen, die mit ihren 
Forderungen „zu weit gehen“, sich nicht wundern müssen, wenn sie in ihre Schranken 
gewiesen werden. Doch dabei bleibt es nicht. Antifeminismus steht in klarem Zusammenhang 
mit der Legitimierung von Hass, Angriffen und Gewalt gegenüber Frauen und 
Gleichstellungsakteur*innen.  
 
Der Deutsche Landfrauenverband verweist in seinem neuen Positionspapier „Antifeminismus 
als Gefahr für unsere Demokratie“ auf akute Gefahr für demokratische Teilhabe und wichtige 
Ansatzpunkte für die Politik.  
Positionspapier_Antifeminismus_als_Gefahr_fuer_unsere_Demokratie.pdf 
 
 
 

➢ dlv-Projekt Frauen.Vielfalt.Politik. 

Nicht die Menschen müssen in die Politik passen – sondern die Rahmenbedingungen zu den 

Menschen. Das neue Infoposter, im DIN-A3-Format gestaltet und handlich auf DIN A5 gefaltet, 

zeigt erprobte Maßnahmen auf, die es mehr Menschen ermöglichen sollen, sich in der 

Kommunalpolitik zu engagieren. Das Poster ist ab sofort digital zum Download verfügbar und 

kann auch als gedrucktes Exemplar bestellt werden.  

Infoposter zu Lösungen für eine bessere Kommunalpolitik 

 

 
➢ Deutscher Landfrauenverband unterstützt Initiative „Parität jetzt“ 

Frauen sind die Hälfte der Gesellschaft. In den Parlamenten sind sie es noch immer nicht. 

Genau das will die Initiative #ParitätJetzt ändern: Mit einer gesetzlichen Regelung, die eine 

gleichberechtigte politische Teilhabe von Frauen und Männern garantiert. Die Petition der 

Initiative #ParitätJetzt fordert eine Änderung des deutschen Wahlrechts, damit Frauen und 

Männer im Bundestag gleichberechtigt vertreten sind.  

Weitere interessante Veranstaltungen und Infos: Veranstaltungen & Impulse für eine bessere 

Kommunalpolitik 

 

 

 

➢ Rita Süssmuth-Forschungspreis 

 

Mit der Auszeichnung werden exzellente Forscherinnen und Forscher aller Fachrichtungen 

gewürdigt, die in ihrer Arbeit Geschlechteraspekte untersuchen und damit das Verständnis 

von gesellschaftlichen Zusammenhängen auch über die Fachdisziplin hinaus ermöglichen. In 

diesem Jahr erhalten Dr. Annika Klanke, Literaturwissenschaftlerin und Linguistin an der 

https://www.standup-international.com/de-de/our-training
https://www.landfrauen.info/fileadmin/user_upload/Positionspapier_Antifeminismus_als_Gefahr_fuer_unsere_Demokratie.pdf
https://126125.seu2.cleverreach.com/c2/BR4U3YA/126125-17121977/3e30bfd21dd5-64a7b8140186-46f06319acc1-b5c39a1f4004-5a8e30253c52-64f47cd80036-499e4dc67bc1-cde862a9129e-/
https://126125.seu2.cleverreach.com/c2/BBIFNMA/126125-17121977/3e30bfd21dd5-64a7b8140186-46f06319acc1-b5c39a1f4004-5a8e30253c52-64f47cd80036-499e4dc67bc1-cde862a9129e-/
https://126125.seu2.cleverreach.com/c2/BN5I4ZY/126125-17121977/3e30bfd21dd5-64a7b8140186-46f06319acc1-b5c39a1f4004-5a8e30253c52-64f47cd80036-499e4dc67bc1-cde862a9129e-/
https://126125.seu2.cleverreach.com/c2/BN5I4ZY/126125-17121977/3e30bfd21dd5-64a7b8140186-46f06319acc1-b5c39a1f4004-5a8e30253c52-64f47cd80036-499e4dc67bc1-cde862a9129e-/
https://t0b876897.emailsys1a.net/mailing/63/9180883/19854933/1282/3579d9af88/index.html
https://t0b876897.emailsys1a.net/mailing/63/9180883/19854933/1282/3579d9af88/index.html


Universität Bielefeld und Prof. Dr. Ulrike Krause, Politikwissenschaftlerin an der Universität 

Münster die Ehrung. 

 

Wissenschaftsministerin Ina Brandes: „In diesem Jahr übergeben wir den Rita Süssmuth-

Forschungspreis erstmals ohne die prägende Namensgeberin. Rita Süssmuth war glühende 

Verfechterin für die Gleichbehandlung der Geschlechter und selbst Vorbild als 

Wissenschaftlerin wie als Politikerin. Für die Geschlechterforschung in Deutschland hat sie 

Pionierarbeit geleistet. Heute wissen wir, dass das Geschlecht ein wichtiger Faktor ist, um zu 

präziseren Forschungserkenntnissen zu gelangen, sie richtig zu deuten und anzuwenden. Das 

gilt für alle Forschungsfelder, die sich mit dem Menschen beschäftigen, etwa Medizin, 

Sozialwissenschaften oder Technik. 

Rita Süssmuth-Forschungspreis geht an Literaturwissenschaftlerin aus Bielefeld und 

Politikwissenschaftlerin aus Münster | Land.NRW 

 

 

 

➢ Polizeioberkommissarin aus NRW mit UN Woman Police Officer Award 

ausgezeichnet 

 

Polizeioberkommissarin Stephanie Königs aus Neuss wurde mit dem United Nations Woman 

Police Officer of the Year Award 2025 ausgezeichnet. UN-Generalsekretär António Guterres 

verlieh ihr persönlich im UN-Hauptquartier in New York die Auszeichnung. Mit dem Woman 

Police Officer Award werden ihre herausragenden Leistungen als Leiterin eines 26-köpfigen 

Teams in der Mission der Vereinten Nationen im Südsudan (UNMISS) gewürdigt. 

 

Der Woman Police Officer Award der Vereinten Nationen wurde bereits 14-mal an weibliche 

Vorbilder in Friedenseinsätzen verliehen. Ziel des Awards ist es, die Sichtbarkeit von Frauen 

in internationalen Missionen zu stärken und die Entsendestaaten zu ermutigen, mehr Frauen 

für solche Einsätze zu nominieren. Für die Auszeichnung kommen Kandidatinnen aus allen 

193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen in Betracht. 

Polizeioberkommissarin aus Nordrhein-Westfalen wird mit dem United Nations Woman Police 

Officer Award of the Year 2025 ausgezeichnet | Land.NRW 

 

 

➢ Mental-Load  

„Ich kann nicht zu 100 Prozent Beruf, zu 100 Prozent Familie und zu 100 Prozent Partnerschaft 

sein – dann bin ich irgendwann ein 300-prozentiges Wrack." Dieser Gedanke der ehemaligen 

Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages Renate Schmidt bringt auf den Punkt, was 

Mental Load langfristig bedeutet: Überforderung, die nicht sofort sichtbar ist, aber dauerhaft 

wirkt.  

„Kannst du mir einfach sagen, was ich machen soll?" Genau darin liegt der Kern von Mental 

Load: Es geht nicht nur um das Erledigen von Aufgaben, sondern darum, überhaupt zu wissen, 

dass sie existieren – und sie im richtigen Moment im Blick zu haben. Diese Arbeit ist für alle 

Beteiligten oft unsichtbar – und dadurch eine häufige Quelle von Konflikten. 

Mental Load: Die Verantwortung, die niemand sieht 

 

Gerade junge Eltern stehen vor der Herausforderung, Beruf, Familie und die eigenen 

Bedürfnisse zu vereinen. Trotz der Fortschritte bei der Gleichberechtigung der Geschlechter 

tragen die Mütter weiterhin den Großteil der Care Work. Einige versuchen, Elternschaft neu 

https://www.land.nrw/pressemitteilung/rita-suessmuth-forschungspreis-geht-literaturwissenschaftlerin-aus-bielefeld-und
https://www.land.nrw/pressemitteilung/rita-suessmuth-forschungspreis-geht-literaturwissenschaftlerin-aus-bielefeld-und
https://www.land.nrw/pressemitteilung/polizeioberkommissarin-aus-nordrhein-westfalen-wird-mit-dem-united-nations-woman
https://www.land.nrw/pressemitteilung/polizeioberkommissarin-aus-nordrhein-westfalen-wird-mit-dem-united-nations-woman
https://www.frauen100.com/post/mental-load-die-verantwortung-die-niemand-sieht?utm_campaign=318c9caa-28fa-4097-8fa5-c86e5c9dd42d&utm_source=so&utm_medium=mail_lp&cid=0568022d-f361-4234-8869-43cf4331d99f


zu denken und Aufgaben untereinander aufzuteilen, doch auch sie stoßen dabei regelmäßig 

an ihre Grenzen. Mental Load – Organisieren bis zum Limit 

 
 
 

➢ Frauen im Ehrenamt 

 

27 Millionen Menschen engagieren sich in Deutschland freiwillig. Sie tragen Vereine, 

Feuerwehren, Kommunalpolitik, Kultur und Soziales. Wer dort führt, gestaltet Gemeinschaft 

mit und baut Netzwerke, Erfahrung und Sichtbarkeit auf, die weit über das Ehrenamt 

hinauswirken. Gleichberechtigung im Ehrenamt ist deshalb keine Nebenfrage, sondern 

Voraussetzung für gesellschaftliche Verankerung. 

 

FRAUEN100 und der ADAC haben Civey beauftragt, 15.000 Menschen in Deutschland zu 

befragen, um erstmals differenzierte Daten zur Lage von Frauen im Ehrenamt zu schaffen. Wo 

gibt es Lücken? Was hält Frauen zurück und was würde sie bewegen? Die Antworten zeigen: 

Das Problem ist strukturell. Und genau deshalb ist es lösbar. 

Frauen im Ehrenamt 

 

 

 

➢ Handlungsempfehlungen „Smart City & Gender Diversity“ 

 

Im Rahmen des Projekts Smart City & Gender Diversity der Stadt Wuppertal sind 

Handlungsempfehlungen für eine geschlechtergerechte und inklusive Stadtentwicklung 

entstanden. Sie wurden über einen Zeitraum von rund eineinhalb Jahren gemeinsam mit 

Teilnehmenden aus Fachtagungen, Netzwerktreffen und Fachrunden erarbeitet und im 

Oktober auf der Fachtagung vorgestellt. Die Empfehlungen greifen aktuelle Themen wie 

Digitalisierung, Künstliche Intelligenz und inklusive Stadtentwicklung auf und bieten 

praxisnahe Anregungen für Kommunen und Gleichstellungsstellen. Sie basieren auf 

Erfahrungen und Diskussionen aus der Praxis. 

Fachtagung Smart City Gender & Diversity | Gleichstellung und Antidiskriminierung 

Handlungsempfehlungen_Module-fuer-die-inklusive-Smart-City.pdf 

 

 

 

➢ Rubrik „was Frauen auch heute noch alles zum ersten Mal tun dürfen“ – Im EU-
Parlament mit Baby eine Rede halten 

 
Die schwedische Umweltministerin Romina Pourmokhtari kommt gerade aus ihrer Elternzeit 
zurück und möchte nun zeigen, dass die Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Schweden 
sichtbarer gelebt wird als in vielen anderen Ländern. 
Sieht so Vereinbarkeit aus? Ministerin nimmt Baby mit in den EU-Rat - Echte Mamas 
 
 
Gerne nehme ich weitere Interessierte in den Verteiler der Gleichstellungsstelle auf. Die 

aktuellen Themen werden auch auf der Homepage der Gleichstellungsstelle veröffentlicht:  

Gleichstellung: Kreisstadt Euskirchen.  

Alle Newsletter finden Sie unter: Archiv "Aktuelle Themen": Kreisstadt Euskirchen 

Kontakt: Gleichstellungsstelle, Barbara Brieden, Tel.: 02251 / 14-324, 

E-Mail: bbrieden@euskirchen.de 

https://www.zdf.de/video/reportagen/37-grad-leben-102/mental-load---organisieren-bis-zum-limit-102
https://www.frauen100.com/frauenimehrenamt?utm_campaign=f32331ac-599a-4933-a11a-115bd015930a&utm_source=so&utm_medium=mail_lp&cid=0568022d-f361-4234-8869-43cf4331d99f
https://www.echtemamas.de/sieht-so-vereinbarkeit-aus-ministerin-nimmt-baby-mit-in-den-eu-rat/
https://www.euskirchen.de/rathaus/gleichstellung/
https://www.euskirchen.de/rathaus/gleichstellung/archiv-aktuelle-themen/

